








dieselben Fächer wie in der öffentlichen Schule: Deutsch, 
Englisch, Rechnen, Realien. Nisha und Amani lösen mit 
Unterstützung ihrer Mutter Aufgaben aus ihren bunten 
Schulheften «Fit für die Schule». Sie können Kopfrechnen 
und einfache Wörter lesen. Malin und Noé üben sich in 
Schweizer Geografie. Auf einem grossen Plexiglas sind die 
Umrisse der Schweiz, Kantone und Gewässer eingezeich-
net. «Dieses Unterrichtsmaterial konnte ich von einer 
 Kollegin ausleihen, die eine Montessori-Ausbildung 
 absolvierte.» 
Alle Lehrmittel organisiert und berappt die Familie aus 
dem eigenen Portemonnaie. Die Lernziele des kantonalen 
Lehrplans werden jährlich von Schulinspektoren kontrol-
liert. Bis heute haben die Kinder die vorgeschriebenen 
Lernziele übertroffen. Dies wohl nicht zuletzt, weil ihr 
 Unterrichtsstoff meist weitergeht, als der Lehrplan vorgibt. 
Und sicherlich auch, weil die Mutter auf die Interessen und 
Stärken ihrer Kinder individuell eingehen kann. Trotz-
dem: Bolligers würden es sehr begrüssen, sich vermehrt 
mit Schülern der öffentlichen Schule zu vergleichen. «Es 
wäre für mich hilfreich, wenn ich auf Prüfungen der ent-
sprechenden Jahrgangsklassen zugreifen könnte, doch die 
örtliche Schule bietet dazu keine Hand», bemerkt Sandra 
Bolliger-Kunz. 

11 Uhr: Während die Neunjährigen eigenständig die Kan-
tone und deren Hauptstädte verinnerlichen, übt Sandra 
Bolliger-Kunz das Lesen mit den Sechsjährigen. Nach ein 
paar Anläufen kann Nisha das Wort PUPPE lesen. Das 
 Unterrichten erfordert viel Organisation, Geduld und 
 Autorität. Doch für sie überwiegen die Vorteile des Heim-
unterrichts: «Die Kinder erleben weniger Negatives, keine 
unkontrollierten Streitereien auf dem Pausenplatz oder 
Schulweg, weniger Zwänge und psychischen Stress wie 
Mobbing.» Ihre Kinder sind ihre Motivation. Sie strebt 
eine möglichst hohe und lebensnahe Bildung für ihre Kin-
der an. Ob sie alle Schuljahre unterrichten werde, ist sie 
sich nicht sicher. Von anderen Homeschooler-Kollegin-
nen, die auch Oberstufe unterrichten, höre sie, dass es auch 
einfacher werde, weil sich die älteren Kinder zu «Selbst-
läufern» entwickeln würden. Sie hätten gelernt, zu recher-
chieren und Themen eigenständig zu bearbeiten. 
Die zunehmende Selbstständigkeit spürt auch sie bei ihren  
eigenen Kindern – nicht nur im theoretischen Unterricht: 
«Sie machen ihre Betten selber, sortieren die schmutzige 
Wäsche und machen auch mal ohne mich die Küche sau-
ber.» Sie ist überzeugt, dass auch andere Kinder in diesem 
Alter die Hausarbeiten selber ausführen könnten. «Aber», 
sagt sie, «die meisten Eltern haben wohl keine Zeit, es ihren 
Kindern im Alltag beizubringen.» ++

Die beiden  
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(links) und  
nisha und amani 
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